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72 „Nasche Velo" (Unsere Sache) - menschewistische Monatsschrift, Haupt-
organ der sozialchauvinistischen Liquidatoren in Rußland, die 1915 an
Stelle der im Oktober 1914 verbotenen Zeitschrift „Nascha Sana" in Pe-
trograd erschien. 125

73 „Obsdhtodelzen" - opportunistische, sozialchauvinistische Sozialdemokra-
tische Partei Bulgariens, von der die Zeitschrift „Obschto Delo" (Allgemeine
Sache) herausgegeben wurde, auch unter dem Namen „Weitherzige" be-
kannt.

„Jesnjaki" („Engherzige") - revolutionäre Sozialdemokratische Arbeiter-
partei Bulgariens, die 1903 nach der Spaltung der Sozialdemokratischen
Partei gegründet wurde. Begründer und Führer der „Tesnjaki" war D.
Blagojeff; später traten seine Schüler - G. Dimitroff, W . Kolaroff und
andere - an ihre Spitze. In den Jahren 1914-1918 kämpften die „Tesnjaki"
gegen den imperialistischen Krieg. Im Jahre 1919 traten sie der Kommu-
nistischen Internationale bei und gründeten die Kommunistische Partei
Bulgariens. 145

74 „übe Daily Citizen" (Der Tagesbürger) - Tageszeitung, Organ des oppor-
tunistischen Blocks der Arbeiterpartei, der Fabier und der Unabhängigen
Arbeiterpartei Englands. Die Zei tung erschien in London von 1912 bis
1915. 145

75 „Ibe Daily Herold" (Der Tagesbote) - Tageszeitung, erscheint in London
seit 1912; früher Organ der Britischen Sozialistischen Partei , jetzt der
Labour Par ty . 145

^J-abier - Mitglieder der „Gesellschaft der Fabier", einer reformistischen,
extrem-opportunistischen Organisation, die 1884 in England von einer
Gruppe bürgerlicher Intellektueller gegründet wurde. Die Gesellschaft
nannte sich nach dem römischen Feldherrn Fabius Cunctator („der Zau-
derer") , bekannt durch seine abwartende Takt ik und sein Ausweichen vor
Entscheidungsschlachten. Lenin bezeichnete die Gesellschaft der Fabier
als den „vollendeten Ausdruck des Opportunismus und einer liberalen Ar-
beiterpolitik". Die Fabier lenkten das Proletariat vom Klassenkampf ab
und predigten den friedlichen Übergang vom Kapitalismus zum Sozialis-
mus mittels kleiner Reformen. Im imperialistischen Weltkr ieg 1914-1918
waren die Fabier Sozialchauvinisten. Eine Charakteristik der Fabier findet
sich in Lenins Vorwort zur russischen Übersetzung des Buches „Briefe und
Auszüge aus Briefen von Joh. Phil. Becker, Jos. Dietzgen, Friedrich Engels,
Karl M a r x u. A. an F . A. Sorge und Andere" (Werke, Bd. 12, S. 368/369),
im „Agrarprogramm der Sozialdemokratie in der russischen Revolution"
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(Werke, 4. Ausgabe, Bd. 15, S. 154, russ.), in „Der englische Pazifismus
und die englische Abneigung gegen die Theorie" (siehe den vorliegenden
Band, S. 258/259) u. a. 145

77 Arbeiterpartei (Labour Pa r ty ) - Vereinigung von Arbeiterorganisat ionen
(Gewerkschaften, sozialistischen Par te ien und Gruppen) in England, die
1900 mit dem Ziel gegründet wurde, eine Arbei terver t re tung im Par lament
zu schaffen. Die Vereinigung hieß zunächst „Komitee für Arbeitervertre-
tung" und wurde 1906 in Labour Party umbenannt. Die Labour Party ist
ihrer Ideologie und Taktik nach eine opportunistische Organisation, und
ihre Politik ist die der Klassenzusammenarbeit mit der Bourgeoisie. Wäh-
rend des imperialistischen Weltkriegs 1914-1918 bezogen die Führer der
Labour Party eine sozialchauvinistische Position. 145

78 Die Konferenz der Auslandssektionen der SDAVk fand vom 27. Februar
bis 4. März 1915 in Bem statt. Sie war auf Initiative Lenins einberufen
worden und konnte als allgemeine Parteikonferenz der Bolschewiki gelten,
da es während des Krieges nicht möglich war, eine gesamtrussische Konfe-
renz einzuberufen. Auf der Konferenz waren die bolschewistischen Sektionen
von Paris, Zürich, Genf, Bern und Lausanne vertreten, ebenso die Baugy-
Gruppe (so genannt nach ihrem Aufenthaltsort in der Schweiz).

Lenin war auf der Konferenz als Vertreter des Zentralkomitees und des
Zentralorgans („Sozial-Demokrat"); er leitete die Konferenz und hielt
das Referat zum Hauptpunkt der Tagesordnung: „Der Krieg und die Auf-
gaben der Partei". Die Konferenz nahm die von Lenin verfaßten Reso-
lutionen über den Krieg an. 147

79 „Prawda" (Die Wahrhei t) - legale bolschewistische Tageszeitung, die im
April 1912 auf Initiative der Petersburger Arbeiter gegründet wurde und
in Petersburg erschien.

Die „Prawda" war eine Massenzeitung der Arbeiter,- das Geld für ihre
Finanzierung wurde von den Arbeitern selbst gesammelt. U m die Zeitung
bildete sich ein großer Kreis von Arbeiterkorrespondenten und Arbeiter-
publizisten. Im Laufe eines einzigen Jahres wurden in der „Prawda" mehr
als elftausend Arbeiterkorrespondenzen veröffentlicht. Die Tagesauflage
der „Prawda" betrug im Durchschnitt 40 000 Exemplare und erreichte in
manchen Monaten 60 000 Exemplare.

W . I. Lenin leitete die „Prawda" vom Ausland aus. Er schrieb fast täg-
lich für die Zeitung, gab der Redaktion Anweisungen und gewann für die
Zeitung die besten publizistischen Kräfte der Partei. An der Redaktion der
Zeitung waren N . N . Baturin, K. S. Jeremejew, M . I. Kalinin, "W. M .
Molotow, M . S. Olminski, N . G. Poletajew, K. N . Samoilowa, J. W .
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Stalin, J. M. Swerdlow, A. I. Uljanowa-Jelisarowa u. a. aktiv beteiligt.
Auch die bolschewistischen Abgeordneten der IV. Reichsduma A. J. Bada-
jew, G. I. Petrowski, M. K. Muranow, F. N. Samoilow und N. R. Schagow
arbeiteten an der „Prawda" tatkräftig mit.

Die „Prawda" war unablässigen polizeilichen Verfolgungen ausgesetzt.
Im ersten Jahr ihres Bestehens wurde sie 41mal beschlagnahmt, 36 Ge-
richtsverfahren wurden gegen die Redakteure durchgeführt, die insgesamt
47}/2 Monate Gefängnishaft verbüßen mußten. Innerhalb von zwei Jahren
und drei Monaten war die „Prawda" von der zaristischen Regierung acht-
mal verboten, wurde aber jedesmal unter einem anderen Namen neu her-
ausgegeben: „Rabotschaja Prawda" (Arbeiterprawda), „Sewernaja Prawda"
(Prawda des Nordens), „Prawda Truda" (Prawda der Arbeit), „Sa Praw-
du" (Für die Prawda), „Proletarskaja Prawda" (Proletarische Prawda),
„Put Prawdy" (Weg der Prawda), „Rabotschi" (Der Arbeiter), „Trudo-
waja Prawda" (Prawda der Werktätigen). Am 8. (21.) Juli 1914, kurz vor
Beginn des ersten Weltkriegs, wurde die Zeitung endgültig verboten.

Die Herausgabe der „Prawda" konnte erst nach der Februarrevolution
wiederaufgenommen werden. Vom 5. (18.) März 1917 an erschien die
„Prawda" als das Zentralorgan der SDAPR. Am 5. (18.) April begann
Lenin, aus dem Ausland zurückgekehrt, in der Redaktion zu arbeiten und
übernahm die Leitung der „Prawda". Am 5. (18.) Juli 1917 wurden die
Redaktionsräume der „Prawda" von Offiziersschülern und Kosaken demo-
liert. Von Juli bis Oktober 1917 wechselte die „Prawda", den Verfolgungen
seitens der Provisorischen Regierung ausgesetzt, mehrmals ihren Namen
und erschien als „Listok ,Prawdy"' (Blatt der „Prawda"), „Proletari" (Der
Proletarier), „Rabotschi" (Der Arbeiter), „Rabotschi Put" (Weg des Ar-
beiters). Seit dem 27. Oktober (9. November) erscheint die Zeitung unter
ihrem alten Namen „Prawda". 153

80 D ie Überschrift des Dokuments s t ammt vom Insti tut für Marxismus-Leni-
nismus beim Z K der K P d S U in Moskau . 154

81 „Jnformazionny £istok Sagranitsdhnoi Organisazii Bunda" (Informations-
blat t der Auslandsorganisat ion des „Bund") - wurde von Juni 1911 bis
Juni 1916 in Genf herausgegeben. Insgesamt erschienen elf N u m m e r n .
Sein Nachfolger wa r das „Bjulleten Sagranitschnowo Komiteta Bunda"
(Bulletin des Auslandskomitees des „Bund") , von dem n u r 2 N u m m e r n
erschienen (September u n d Dezember 1916). 155

82 Die Kopenhagener Konferenz der Sozialisten neutraler Länder (Schwedens,
Norwegens, Dänemarks und Hollands) fand am 17. und 18. Januar 1915 mit
dem Ziel statt, die II. Internationale wiederzuerrichten. Die Konferenz
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beschloß, daß die Parlamentsmitglieder der sozialistischen Parteien in den
neutralen Ländern ihren Regierungen vorschlagen sollen, zwischen den
kriegführenden Mächten zu vermitteln und auf die Einstellung des Krieges
hinzuwirken. 156

83 Das zaristische Gericht verhandelte gegen die bolschewistische Fraktion
der IV. Reichsduma vom 10. bis 13. (23.-26.) Februar 1915. An der vom
2. bis 4. (15.-17.) November 1914 in Oserki bei Petrograd abgehaltenen
Konferenz, die einberufen worden war, um die Stellung zum Krieg zu er-
örtern, hatten Mitglieder der Sozialdemokratischen Arbeiterfraktion der
Duma und Delegierte der sozialdemokratischen Organisationen von Petro-
grad, Iwanowo-Wosnessensk, Riga, Charkow u .a . teilgenommen. Gegen
die bolschewistischen Dumamitglieder A. J. Badajew, G. I. Petrowski, M. K.
Muranow, F. N . Samoilow und N. R. Schagow, die am 5. (18.) November
verhaftet worden waren, erhob die zaristische Regierung Anklage wegen
„Hochverrats". Als Belastungsmaterial dienten die den Dumamitgliedern
bei der Verhaftung abgenommenen Thesen Lenins „Die Aufgaben der
revolutionären Sozialdemokratie im europäischen Krieg" und das in Nr. 33
des „Sozial-Demokrat" vom 1. November 1914 veröffentlichte Manifest
des ZK der SDAPR „Der Krieg und die russische Sozialdemokratie".
(Siehe den vorliegenden Band, S. 1-5 und 11-21.)

Der in Sachen der Dumafraktion ebenfalls angeklagte Kamenew (Rosen-
feld) sagte sich von der Leninschen Politik der bolschewistischen Partei
verräterischerweise los. Er erklärte vor Gericht, er sei anderer Meinung
über den Krieg als die Bolschewiki, und beantragte, zum Beweis dafür den
Menschewik Jordanski als Zeugen zu laden. 161

84 „Den" (Der Tag) - Tageszeitung bürgerlich-liberaler Richtung, die seit
1912 in Petersburg erschien. An der Zeitung arbeiteten menschewistische
Liquidatoren mit, in deren Hände die Zeitung nach dem Februar 1917
vollständig überging. Am 26. Oktober (8. November) 1917 wurde sie vom
Revolutionären Militärkomitee beim Petrograder Sowjet verboten. 161

85 „Retsäi" (Die Rede) - Tageszeitung, Zentralorgan der Kadettenpartei;
erschien in Petersburg ab Februar 1906. Am 26. Oktober (8. November)
1917 wurde sie vom Revolutionären Militärkomitee beim Petrograder
Sowjet verboten; bis August 1918 erschien sie unter anderen Namen. 162

86 „Sewernaja Jiabotsdhaja Qaseta" (Arbeiterzeitung des Nordens) - legale
Tageszeitung der menschewistischen Liquidatoren, die von Januar bis Mai
1914 in Petersburg erschien. 164
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87 „£e 7emps" (Die Zei t ) - bürgerliche Tagesze i tung ; erschien in Par is von
1861 bis 1942. Lenin bezieht sich auf zwei Artikel über die Londoner Kon-
ferenz, die a m 15. u n d 16. Februar 1915 in dieser Ze i tung erschienen waren .

„L'Edho de Paris" - extrem reakt ionäre bürgerliche Tagesze i tung ; er-
schien in Par i s von 1884 bis 1938. 168

88 „Journal des Vebats politic\ues et litteraires" (Zei tschrif t für polit ische
und literarische Debatten) - bürgerliche Wochenschrift, die von 1894 bis
1921 in Paris herausgegeben wurde. Lenin bezieht sich auf den Artikel
„Die Konferenz der Sozialisten in London", der am 19. Februar 1915 in
dieser Zeitschrift veröffentlicht wurde. i68

88 Die „Jstvestija Sagranitsdhnowo Sekretariata OX RSVKP" (Nachrichten
des Auslandssekretariats des Organisationskomitees der Sozialdemokra-
tischen Arbeiterpartei Rußlands) wurden in der Schweiz vom menschewi-
stischen Organisationskomitee von Februar 1915 bis März 1917 heraus-
gegeben. i69

90 „Jäglidhe Rundschau" - bürgerliche Berliner Tageszeitung; erschien mit
Unterbrechungen von 1881 bis 1933. 171

91 Lenin hat die Zeitschrift der menschewistischen Liquidatoren „Nascha
Sarja" im Auge. 179

92 „TVoprossy Stradbowanija" (Fragen des Versicherungswesens) - legale
bolschewistische Zeitschrift; erschien mit Unterbrechungen von Oktober
1913 bis März 1918 in Petersburg. Die Zeitschrift stand unter der Leitung
des Zentralkomitees der bolschewistischen Partei. Sie kämpfte nicht nur
für die Verwirklichung der Arbeiterversicherung, sondern auch für die
bolschewistischen „uneingeschränkten Losungen". 182

93 „Sewerny Qolos" (Stimme des Nordens) - menschewistische Wochenzei-
tung, die von Januar bis März 1915 in Petrograd erschien. 182

94 flhe Economist" - bürgerliche Wochenschrift, die seit 1843 in London
erscheint. 183

95 Siehe N . S. Turgenjew, „Neuland", Rudolstadt 1951, S. 377. 187
96 „ndhtstrahlen" - Monatsschrift, Organ der „Internationalen Sozialisten

Deutschlands", einer Gruppe linker Sozialdemokraten, herausgegeben unter
der Redaktion von J. Borchardt. Die Zeitschrift erschien unregelmäßig von
1913 bis 1921 in Berlin. 187

97 „Die Internationale" - von Rosa Luxemburg und Franz Mehring gegrün-
dete Zeitschrift, von der eine einzige Nummer im April 1915 in Berlin er-
schien,- neuaufgelegt im Futurus-Verlag, München 1922. 187

31 Lenin, Werke, Bd. 21
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98 Die Internationale Sozialistische Jrauenkonferenz über die Stellung zum
Krieg fand vom 26. bis 28. M ä r z 1915 in Bern statt . Die Initiatoren der
Konferenz waren die Frauenorganisationen beim Zentralkomitee der
SDAPR unter Teilnahme der Führerin der internationalen Frauenbewegung
Clara Zetkin. An der Konferenz nahmen Vertreterinnen Englands, Deutsch-
lands, Frankreichs, Hollands, der Schweiz, Italiens, Rußlands und Polens,
insgesamt 25 Delegierte, teil. Der russischen Delegation gehörten auch
N . K. Krupskaja und Ines Armand an. '

Ein Bericht über die Internationale Sozialistische Frauenkonferenz wurde
in der Beilage zu N r . 42 des „Sozial-Demokrat" vom l . J u n i 1915 ver-
öffentlicht. 192

99 „Sbisn" (Das Leben) - Zeitung der Partei der Sozialrevolutionäre, die
von M ä r z 1915 bis Januar 1916 zunächst in Paris und später in Genf an
Stelle der Zei tung „Mysl" erschien, die im M ä r z 1915 ihr Erscheinen ein-
gestellt hat te . 214

100 Dieser Ausspruch s tammt von Goethe . (Siehe Goethes W e r k e , Festausgabe,
Leipzig 1926, Zwei ter Band, Gedichte II, S. 412.) 225

101 „£e Socialisme" - Zeitschrift; herausgegeben und redigiert von dem fran-
zösischen Sozialisten J. Guesde . Sie erschien von 1907 bis Juni 1914 in
Par is . 234

102 „Nowo IVreme" (Die N e u e Zei t ) - Monatsschrift , theoretisches O r g a n
der revolutionären Sozialdemokratischen Arbei terpar te i Bulgariens (der
, ,Tesnjaki"-Engherzigen); redigiert von D . Blagojeff. Die Zeitschrift wurde
1923 von der reakt ionären bulgarischen Regierung verboten. 241

103 Lenin bezieht sich auf den Aufruf Kar l Liebknechts „Der Haupt fe ind steht
im eigenen L a n d " . 243

104 „Preußische Jahrbücher" - konservative Monatsschrift , die von 1858 bis
1935 in Berlin erschien,- O r g a n de r deutschen Kapital isten u n d G r o ß -
grundbesi tzer . 244

105 „Rabotschaja Mysl" (Arbei tergedanke) - Ze i tung der „Ökonomis ten" , die
von 1897 bis 1902 erschien. Kri t ik an den Ansichten der „Rabotschaja
M y s l " als einer russischen Aba r t des internationalen Oppor tunismus übte
Lenin in Artikeln, die in der „Iskra" veröffentlicht wurden , u n d in seinem
Werk „Was tun?". 255

106 „Rabotsdheje T>elo" (Arbeitersache) - Zeitschrift der „Ökonomisten", un-
regelmäßig erscheinendes Organ des „Auslandsbundes russischer Sozial-
demokraten"; erschien von 1899 bis 1902 in Genf. Kritik an den Ansichten
der Gruppe des „Rabotscheje Delo" «bte Lenin in Artikeln, die in der
„Iskra" veröffentlicht wurden, und in seinem Werk „Was tun?". 255
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107 Lenin hat die zwei russischen Ausgaben des Briefwechsels von Marx und
Engels mit Sorge im Auge: 1. Briefe und Auszüge aus Briefen von Joh.
Phil. Becker, Jos. Dietzgen, Friedrich Engels, Karl Marx u. A. an F. A.
Sorge und Andere, mit einem Vorwort von N. Lenin, St. Petersburg 1907,
herausgegeben von P. G. Dauge,- 2. Briefe von Karl Marx, Friedrich
Engels u. A. an F. Sorge u. A., unter der Redaktion und mit einem Vor-
wort von P. Axelrod, St. Petersburg 1908, Ausgabe der Bibliothek „Ob-
schtschestwennaja Polsa" (Gemeinwohl). 258

103 fihe New Statesman" (Der neue Staatsmann) - 1913 in London gegrün-
dete Wochenschrift der „Gesellschaft der Fabier"; seit 1931 erscheint die
Zeitschrift unter dem Namen „New Statesman and Nation". 258

109 Bukwojed - D. Rjasanow. 273
110 Lenin hat die menschewistischen Liquidatoren im Auge, die auf der Prager

Parteikonferenz im Januar 1912 aus der SDAPR ausgeschlossen wurden.
281

111 Die 'Wiener Konferenz der Sozialisten Deutschlands und Österreichs fand
im April 1915 statt. Die von der Konferenz angenommene Resolution bil-
ligte die Haltung der deutschen und österreichischen Sozialchauvinisten.
288

112 A. P. - Anton Pannekoek, linker holländischer Sozialist. 289
113 Die Broschüre „Sozialismus und Krieg" wurde im September 1915 in deut-

scher Sprache herausgegeben und an die Delegierten der Zimmerwalder
Sozialistenkonferenz verteilt; 1916 erschien sie in französischer Sprache.
295

114 Siehe Clausewitz, „Vom Kriege", Erstes Buch, Berlin 1957, S. 34. 304
115 „Brentanoismus" - bürgerlich-reformistische Lehre, „welche die ,Schule des

Kapitalismus' anerkennt, die Schule des revolutionären Klassenkampfes
jedoch ablehnt" {Lenin). Lujo Brentano war ein bürgerlicher deutscher
Ökonom und ein Verfechter des sogenannten „Staatssozialismus". Er
suchte nachzuweisen, daß es möglich sei, durch Reformen und durch Ver-
söhnung der Interessen der Kapitalisten und der Arbeiter die soziale
Gleichheit im Kapitalismus zu verwirklichen. Unter dem Deckmantel mar-
xistisch klingender Phrasen wollten Brentano und seine Anhänger die
Arbeiterbewegung den Interessen der Bourgeoisie unterordnen. 312

116 Siehe Marx/Engels/Lenin/Stalin, „Zur deutschen Geschichte", Band II,
2. Halbband, Berlin 1954, S. 1141. 315

117 „Jiowosti" (Neuigkeiten) - Tageszeitung der Partei der Sozialrevolutio-
näre, die von August 1914 bis Mai 1915 in Paris herausgegeben wurde. 320

31*
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118 „Proletarski Qolos" (Die proletarische Stimme) - illegale Zeitung, die von
Februar 1915 bis Dezember 1916 herausgegeben wurde,- O r g a n des Peters-
burger Komitees der SDAPR. Es erschienen vier Nummern . In der ersten
N u m m e r war das Manifest des Zentralkomitees der SDAPR „Der Krieg
und die russische Sozialdemokratie" nachgedruckt. 322

119 Die Internationale Sozialistische Jugendkonferenz über die Stellung zum
Krieg fand vom 4. bis 6. April 1915 in Bern s ta t t . Auf der Konferenz
waren Vertreter von Jugendorganisationen aus 10 Ländern anwesend: Ruß-
land, Norwegen, Holland, Schweiz, Bulgarien, Deutschland, Polen, Italien,
Dänemark und Schweden. Die Konferenz beschloß die alljährliche Durch-
führung eines Internationalen Jugendtages und wählte das Internationale
Büro der Sozialistischen Jugend, das entsprechend den Beschlüssen der
Konferenz die Zeitschrift „Jugend-Internationale" herauszugeben begann,
an der auch W . I. Lenin und K. Liebknecht mitarbeiteten. 327

120 7ribunisten - linke Gruppe der Sozialdemokratischen Arbeiterpartei Hol-
lands, die ab 1907 die Zei tung „De Tr ibüne" herausgab. 1909 wurden die
Tribunisten aus der Sozialdemokratischen Arbeiterpartei Hollands aus-
geschlossen und gründeten eine selbständige Partei (die Sozialdemokra-
tische Partei Hollands) . Die Tribunisten bildeten den linken Flügel der
Arbeiterbewegung Hollands, waren jedoch keine konsequent revolutionäre
Partei .

Im Jahre 1918 beteiligten sich die Tribunisten an der Gründung der
Kommunistischen Partei Hollands. Die Zei tung „ D e Tr ibüne" war seit
1909 das Organ der Sozialdemokratischen Partei und von 1918 bis 1937
das O r g a n der Kommunistischen Partei Hollands. 330

121 „LvXsäo" (Der Strahl) - legale Tageszei tung der menschewistischen Liqui-
datoren, die von September 1912 bis Juli 1913 in Petersburg herausgegeben
wurde ; sie existierte „von Mit te ln reidber freunde aus der Bourgeoisie"
(Lenin). 336

122 „Marxismus und Li<\ui&atorentwm. S a m m e l b a n d von Art ikeln ü b e r G r u n d -
fragen der modernen Arbe i te rbewegung, Tei l f l " - wurde im Juli 1914 vom
Parteiverlag „Priboi" herausgegeben. Er enthält eine Reihe von Artikeln
Lenins, die sich gegen die Liquidatoren richten. Lenin bezieht sich hier auf
seine Artikel „Arbeiterklasse und Arbeiterpresse" und „Die Antwort der
Arbeiter auf die Bildung der Sozialdemokratischen Arbeiterfraktion Ruß-
lands in der Reichsduma". (Siehe Werke, 4. Ausgabe, Bd. 20, S. 338-345
und S. 503-509, russ.) 337
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123 „Leipziger Volkszeitung" - Organ des linken Flügels der deutschen Sozial-
demokratie. Die Zeitung erschien täglich von 1894 bis 1933. Längere Zeit
hindurch gehörten Franz Mehring und Rosa Luxemburg der Redaktion an.
Von 1917 bis 1922 war die „Leipziger Volkszeitung" das Organ der „Un-
abhängigen", danach das Organ der rechten Sozialdemokraten. 337

124 An - N. N. Shordanija, Führer der kaukasischen Menschewiki. 339
125 „Internationale "Korrespondenz" - sozialchauvinistische deutsche Wochen-

schrift für internat ionale Politik u n d Arbei te rbewegung; sie erschien von
1914 bis 1917 in Berlin. 340

126 „Sowremenny Mir" (Die Welt der Gegenwart) - Monatsschrift für Lite-
ratur, Wissenschaft und Politik, die von 1906 bis 1918 in Petersburg er-
schien. Zu den engsten Mitarbeitern der Zeitschrift zählten Menschewiki,
unter ihnen G. W. Plechanow. In der Periode des Blocks mit der Plecha-
nowschen Gruppe der parteitreuen Menschewiki und zu Beginn des Jahres
1914 arbeiteten an der Zeitschrift auch Bolschewiki mit.

Im März 1914 wurde im „Sowremenny Mir" Lenins Artikel „Noch eine
Vernichtung des Sozialismus" veröffentlicht. (Siehe Werke, 4. Ausgabe,
Bd. 20, S. 167-188, russ.) Während des imperialistischen Weltkriegs
1914-1918 wurde die Zeitschrift zu einem Organ der Sozialchauvi-
nisten. 340

127 Der „Resolutionsentwurf der Zimmerwalder Linken" wurde von Lenin für
die Internationale Sozialistische Konferenz ausgearbeitet, die vom 5. bis
8. September 1915 in Zimmerwald (Schweiz) stattfand und die erste Kon-
ferenz der Internationalisten während des Krieges war. Es nahmen daran
38 Delegierte aus 11 europäischen Ländern teil. Die Tagesordnung der
Konferenz sah vor: 1. Berichte der Vertreter aus den einzelnen Ländern,
2. gemeinsame Erklärung der deutschen und der französischen Delegation,
3. Vorschlag der Zimmerwalder Linken über die Annahme einer Prinzipien-
erklärnng, 4. Annahme eines Manifests, 5. Wahl der Internationalen Sozia-
listischen Kommission (ISK), 6. Verabschiedung einer Sympathieerklärung
für die Kriegsopfer und Verfolgten.

Auf der Konferenz kam es zu einem Kampf zwischen den von Lenin
geführten revolutionären Internationalisten und der kautskyanischen Mehr-
heit. Lenin organisierte eine linke Gruppe, in der jedoch nur die Partei
der Bolschewiki die einzig richtige und bis zu Ende konsequente internatio-
nalistische Haltung gegen den Krieg einnahm. Eine Einschätzung der
Konferenz gab Lenin in den Artikeln „Ein erster Schritt" und „Die revo-
lutionären Marxisten auf der Internationalen Sozialistischen Konferenz
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vom 5.-8 . September 1915". (Siehe den vorliegenden Band, S. 389-395
u n d 396HW0.) 348

128 "Petrowa - Ines Armand. 378
129 „La Sentinelle" (Die Schildwache) - Zeitung der sozialdemokratischen

Organisation des Kantons Neuchätel (französische Schweiz); gegründet
1884 in La Chaux-de-Fonds. In den ersten Jahren des imperialistischen
Weltkriegs 1914-1918 stand die Zeitung auf der Seite der Internatio-
nalisten. Am 13. November 1914 veröffentlichte sie in Nr. 265 in gekürzter
Fassung das Manifest des ZK der SDAPR „Der Krieg und die russische
Sozialdemokratie". (Siehe den vorliegenden Band, S. 11-21.) 38i

130Lenin meint den Brief K.Liebknechts vom 2. September 1915, der an die
Internationale Sozialistische Konferenz in Zimmerwald gerichtet war. In
diesem Brief rief Liebknecht die Konferenzteilnehmer zum Kampf gegen
den imperialistischen Krieg und zum Bruch mit den Sozialchauvinisten
auf. 381

131 Lenin meint das „Bulletin" der Internationalen Sozialistischen Kommission
zu Bern, des ausführenden Organs der Zimmerwalder Vereinigung. Das
„Bulletin" wurde von September 1915 bis Januar 1917 in englischer, fran-
zösischer und deutscher Sprache herausgegeben. Insgesamt erschienen
6 Nummern. 383

132 Die Konferenz der Volkssozialisten und Sozialrevolutionäre Rußlands fand
im Juli 1915 in Petrograd statt. Es wurde über die Stellung zum Krieg
gesprochen. Die auf der Konferenz angenommene Resolution rief dazu auf,
sich auf Seiten des Zarismus aktiv am Krieg zu beteiligen. 394

133 Die Xriegsindustriekomitees wurden 1915 in Rußland von der imperia-
listischen Großbourgeoisie gebildet. Die Bourgeoisie, der es darum zu tun
war, die Arbeiter zu beeinflussen und ihnen die Vaterlandsverteidigung
schmackhaft zu machen, kam auf die Idee, bei diesen Komitees „Arbeiter-
gruppen" zu bilden. Für die Bourgeoisie war es von Vorteil, für diese Grup-
pen solche Vertreter der Arbeiter zu gewinnen, die unter der Arbeiterschaft
für die Erhöhung der Arbeitsproduktivität in den Rüstungsbetrieben agi-
tieren würden. Die Menschewiki beteiligten sich aktiv an diesem von der
Bourgeoisie ins Leben gerufenen pseudopatriotischen Unternehmen. Die
Bolschewiki erklärten den Kriegsindustriekomitees den Boykott und führten
ihn mit Unterstützung der Mehrheit der Arbeiter erfolgreich durch.

In der Versammlung der Petrograder Arbeiterbevollmächtigten am
27. September (10. Oktober) 1915 wurden für die bolschewistische Reso-
lution, die zum Boykott der Kriegsindustriekomitees und zur revolutionären
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Beendigung des Krieges aufrief, 90 Stimmen, für die Resolution der Men-
schewiki 81 Stimmen abgegeben. Erst in einer zweiten Versammlung und
als die Arbeiter, die Anhänger der Bolschewiki waren, die Versammlung
verließen, gelang es den Menschewiki mit Gwosdew und dem Provokateur
Abrossimow an der Spitze, 10 Personen in die „Arbeitergruppe" wählen zu
lassen.

Infolge der von den Bolschewiki geleisteten Aufklärungsarbeit wurden'
nur in 70 von 239 regionalen und lokalen Kriegsindustriekomitees Wahlen
durchgeführt und nur in 36 Arbeitervertreter gewählt. 408

^Parabellum - K.Radek. 412
135 Siehe Kar l Marx /F r i ed r i ch Engels, Briefwechsel, III . Band, Berlin 1950,

S. 403 , 408 u n d 5 2 5 ; IV. Band, S. 309. 447
136 „Prisyw" (Der Ruf) - Wochenzeitung, O r g a n der Menschewiki und Sozial-

revolutionäre; wurde von Oktober 1915 bis M ä r z 1917 in Paris heraus-
gegeben. Es ist die Rede von Plechanows Artikel „Zwei Linien der Revo-
lution", der in dieser Zei tung am 17. Oktober 1915 erschienen war . 422

137 „D)'e Qlodke" - Halbmonatsschrift; wurde in München und später in Ber-
lin von 1915 bis 1925 von dem deutschen Sozialdemokraten Parvus (Hel-
phand) , einem Sozialchauvinisten und Agenten des deutschen Imperialis-
mus, herausgegeben. 428

138 „Volksstimme" - im Januar 1890 gegründete Tageszeitung, die in Chem-
nitz bis Februar 1933 erschien,- während des imperialistischen Weltkriegs
1914-1918 war sie ein O r g a n der Sozialchauvinisten. 429

139 D e r Brief „An den Sekretär der ,£iga für sozialistische Propaganda"' ist
die Antwort auf ein Flugblatt der „Liga für sozialistische Propaganda" in
Amerika, das W . I . L e n i n im November 1915 erhielt. Der Brief wird hier
zum erstenmal vollständig veröffentlicht. 430

140 Die Sozialistische Partei Amerikas - eine reformistische, opportunistische
Partei, die 1901 gegründet wurde. Während des ersten Weltkriegs 1914 bis
1918 rechtfertigte die rechte Mehrheit der Partei den imperialistischen
Krieg und unterstützte die Politik des amerikanischen Imperialismus. Die
auf dem Boden des Internationalismus stehende revolutionäre Minderheit
trat gegen den Krieg auf und bildete unter dem Einfluß der Sozialistischen
Oktoberrevolution in Rußland einen linken Flügel, der 1921 die Initiative
zur Gründung der Kommunistischen Partei der USA ergriff und ihren
Kern bildete.

Gegenwärtig ist die Sozialistische Partei Amerikas eine zahlenmäßig
schwache Organisation, die keinen Einfluß in der Arbeiterbewegung der
USA hat.
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Die Sozialistische Arbeiterpartei Amerikas entstand 1876 durch Ver-
schmelzung der amerikanischen Sektionen der I. Internationale, der Sozial-
demokratischen Arbeiterpartei und einer Reihe sozialistischer Gruppen der
U S A . Die Mehrhe i t der Parteimitglieder waren Emigranten. Die Sozia-
listische Arbeiterpartei Amerikas t rug sektiererischen Charakter und hat te
niemals enge Verbindung mit den proletarischen Massen . W ä h r e n d des
ersten Weltkr iegs tendierte sie zum Internationalismus. 434

141 Siehe „Briefe u n d Auszüge aus Briefen von Joh. Phil . Becker, Jos. Dietzgen,
Friedrich Engels, Karl M a r x u. A. an F . A. Sorge und Andere", Stut tgar t
1906: Brief von Engels an Sorge vom 29. April 1886, an M r s . Wischne-
wetzky vom 28. Dezember 1886, an Sorge vom 7. Dezember 1889 und an
Schlüter vom 11. Januar 1890. 434

142 „Rabotsdheje litro" (Der Arbeitermorgen) - legale menschewistische Zei-
tung, die von Oktober bis Dezember 1915 in Pet rograd erschien. 438

143 Xopenhagener Anonymus - Trotzki , der 1910 im „Vorwärts" , dem O r g a n
der deutschen Sozialdemokratie, einen anonymen Artikel mit verleum-
derischen Behauptungen über die Lage der Dinge in der SDAPR veröffent-
licht ha t te . Auf dem Kopenhagener Kongreß der II. Internationale gaben
W . I. Lenin, G. W . Plechanow und der Vertreter der polnischen Sozial-
demokratie eine Erklärung ab, in der sie diese Verleumdungen anpranger-
ten und beim Parteivorstand der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands
Protest erhoben. 438

144 X. Oranski - G . D . Kutschin, ein menschewistischer Liquidator , Mi t -
arbei ter der Zeitschrift „Nascha Sar ja" . 439

145 Repetilow - Gesta l t aus A. S. Gribojedows Komödie „Vers tand schafft
Leiden". 440

146 A. M. - A. S. Martynow. 441
147 Siehe „Briefe und Auszüge aus Briefen von Joh. Phi l . Becker, Jos . Dietzgen,

Friedrich Engels, Karl Marx u. A. an F. A. Sorge und Andere", Stuttgart
1906, S. 390 und S.401. 456
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1914
23. August Lenin übersiedelt von Poronin (Galizien) nach Bern •
[5. September) (Schweiz).

24.-26. August Lenin hält auf einer Beratung der Bolschewiki in Bern einen
(6.-8. September) Vortrag über die Stellung zum Krieg. Seine Thesen über den

Krieg werden von der Versammlung als Resolution einer
Gruppe von Sozialdemokraten angenommen.

Ende August Lenin entwirft den Artikel „Der europäische Krieg und der
bis September internationale Sozialismus". Der Artikel blieb unvollendet.

Lenin schickt die Thesen über den Krieg an verschiedene Aus-
landssektionen der Bolschewiki und nach Rußland, damit sie
von den sich in Rußland befindlichen Mitgliedern des ZK
der SDAPR, den Parteiorganisationen ufid der Dumafrakion
erörtert werden können.

August- 1.(14.) Lenin setzt die Arbeit an dem Aufsatz „Karl Marx" für
"November Granats Lexikon fort.

i4. (27.) Sep-
tember

Vor dem
27. September
(10. Oktober)

27. September
(10. Oktober)

Vor dem
28. September
(ll. Oktober)

32*

Lenins Thesen über den Krieg werden auf der italienisch-
schweizerischen Sozialistischen Konferenz in Lugano
(Schweiz) erörtert. Viele Leitsätze aus den Thesen gehen in
die von der Konferenz angenommene Resolution ein.

Lenin hält in Bern ein Referat über den Krieg.

Lenin spricht in Bern in der Diskussion zum Referat des
Bundisten W. Kossowski „Der Krieg und die Sozialdemo-
kratie".

Lenin schreibt das Manifest des ZK der SDAPR „Der Krieg
und die russische Sozialdemokratie" und beauftragt die Gen-
fer Sektion der Bolschewiki, es als Broschüre herauszugeben.
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28. September Lenin kritisiert in Lausanne in der Diskussion zum Referat
(ll. Oktober) Plechanows „über die Stellung der Sozialisten zum Krieg"

den Chauvinismus Plechanows.

September-Ok- Lenin arbeitet an einer Broschüre „Der europäische Krieg
tober und der europäische Sozialismus"; er sammelt Material,

macht Auszüge aus Büchern, Artikeln und Notizen der aus-
ländischen und russischen Presse, versieht sie mit seinen
Bemerkungen und entwirft Hauptgedanken wie Gliederung
der Broschüre. Die Broschüre wurde indes nicht geschrieben.

1. (14.) Oktober Lenin hält in Lausanne ein Referat „Das Proletariat und der
Krieg".

2. (15.) Oktober Lenin hält in Genf ein Referat „Der europäische Krieg und
der Sozialismus".

3. (16.) Oktober Lenin kehrt nach Bern zurück; es wird ihm mitgeteilt, daß
die sich in Rußland befindlichen Mitglieder des. ZK der
SDAPR seinen Thesen über den Krieg zustimmen.

4.(17.) Oktober Lenin faßt den Entschluß, die Zeitung „Sozial-Demokrat",
das Zentralorgan der SDAPR, wieder herauszugeben,- er
gibt der Genfer Sektion der Bolschewiki diesbezüglich prak-
tische Hinweise.

13.(26.) Oktober Lenin hält in Ciarens bei Montreux (Schweiz) ein Referat
über den Krieg.

Nidht vor dem Lenin spricht in Zürich über das Thema „Der Krieg und die
14. (27.) Oktober Sozialdemokratie".

19. Oktober Nach einjähriger Unterbrechung erscheint unter der Redak-
(l. "November) tion Lenins von neuem die Zeitung „Sozial-Demokrat". In

N r 33 des „Sozial-Demokrat" werden das von Lenin ver-
faßte Manifest des ZK der SDAPR „Der Krieg und die
russische Sozialdemokratie" und der Artikel „Lage und Auf-
gaben der sozialistischen Internationale" veröffentlicht.

Zwisdben dem Lenin schreibt einen Brief an die Redaktionen des „Vor-
29. Oktober und wärts" und der Wiener „Arbeiter-Zeitung", worin er gegen
8. November die Entstellung des von ihm in Zürich gehaltenen Referats
(ll. und 21.No- über den Krieg protestiert.
vember)
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31. Oktober Das Manifest des ZK der SDAPR „Der Krieg und die rus-
(13. November) sische Sozialdemokratie" wird in gekürzter Fassung in der

Schweizer Zeitung „La Sentinelle" veröffentlicht.

4.(l7.)Novem- Lenin schickt das Manuskript des Aufsatzes „Karl Marx"
her nach Rußland an den Verlag von Granats Lexikon.

Nicht später als Lenin sendet das Manifest des ZK der SDAPR „Der Krieg
am 5.(l8.)No- und die russische Sozialdemokratie" an französische, eng-
vember lische und deutsche sozialdemokratische Zeitungen.

8. (21.) Novem- Lenin beauftragt die Genfer Sektion der Bolschewiki, einen
her Vortrag von Ines Armand in französischer Sprache über das

Thema „Verschiedene Strömungen unter den russischen So-
zialisten betreffend die Stellung zum Krieg" zu veranstalten.

22. November Lenins Artikel „Eine deutsche Stimme über den Krieg" er-
(5. 'Dezember') scheint in Nr. 34 des „Sozial-Demokrat".

"Nadi dem Lenin beantwortet eine Anfrage der englischen Unabhän-
23. November gigen Arbeiterpartei über die Stellung der Bolschewiki zum
(6. "Dezember) Krieg und zum Friedensprogramm.

29. November Lenins Artikel „Der tote Chauvinismus und der lebendige
(12. Dezember) Sozialismus. (Wie soll die Internationale wiederhergestellt

werden?)" und „über den Nationalstolz der Großrussen"
erscheinen in Nr. 35 des „Sozial-Demokrat".

3.(l6.)Dezem- Lenin übt in Bern Kritik an Martows Vortrag „Der Krieg
her und die Krise des Sozialismus".

25. Dezember Im Namen des Auslandsbüros des ZK der SDAPR verur-
(7. Januar 1915) teilt Lenin in einem Brief scharf die separatistischen Hand-

lungen der parteifeindlichen Baugy-Gruppe Bucharins und
Pjatakows, die beabsichtigte, ohne Beschluß des ZK eine
eigene Zeitung herauszugeben.

27. Dezember Lenins Artikel „Was weiter? (über die Aufgaben der Ar-
[9. Januar 1915) beiterparteien gegenüber dem Opportunismus und Sozial-

chauvinismus)" erscheint in Nr. 36 des „Sozial-Demokrat".

September 1914 Lenin befaßt sich in der Berner Bibliothek mit den Werken
bis Mai 1915 Feuerbachs, Hegels, des Aristoteles und anderer Philoso-

phen; in den von ihm so betitelten „Heften zur Philosophie"
fertigt er Auszüge an, macht Konzepte und schreibt Skizzen
über die materialistische Dialektik.
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1915 ' •
19. Januar Lenins Artikel „Welche .Einheit' hat Larin auf dem schwe-
(l.iebruar) dischen Parteitag proklamiert?" und „Die russischen Süde-

kums" werden in Nr. 37 des „Sozial-Demokrat" veröffent-
licht.

27. Januar Lenin schreibt einen Brief an die Redaktion des „Nasche
[9. Februar) Slowo" und entwirft eine Deklaration des ZK der SDAPR

für die Londoner Konferenz der Sozialisten der Entente-
länder. Eine Kopie des Entwurfs der Deklaration sendet er
an M. M. Litwinow, den Vertreter des ZK im Internationa-
len Sozialistischen Büro, zur Verlesung auf der Konferenz.

10. (.23.) Jebruar Lenin tritt in Bern auf einer gemeinsamen Protestkund-
gebung der Sozialdemokraten und Gewerkschaftsmitglieder
gegen die Verhaftung der bolschewistischen Abgeordneten
der Reichsduma in Rußland auf.

14.-19. Jebruar Lenin leitet die Konferenz der Auslandssektionen der
(27. Februar bis SDAPR in Bern; er spricht zum Hauptpunkt der Tagesord-
4. März) nung „Der Krieg und die Aufgaben der Partei" und verfaßt

Resolutionen, die von der Konferenz angenommen werden.

18. februar Lenins Artikel „Wie Polizei und Reaktionäre die Einheit der
(3. März) deutschen Sozialdemokratie schützen" und „Über die Lon-

doner Konferenz" erscheinen in Nr. 39 des „Sozial-De-
mokrat".

T^idit Lenin schreibt den Artikel „Unter fremder Flagge". Zuerst
vor 7ebruar veröffentlicht 1917 im „Sammelband" des Moskauer Buch-

verlags „Priliw".
10. (23J März Lenin schreibt einen Brief an die Redaktion des „Nasche

Slowo", worin er die sozialchauvinistischen Auffassungen
des menschewistischen Organisationskomitees und des
„Bund" entlarvt.

13.-15. (26.-28.) Lenin leitet die Arbeit der Delegation des ZK der SDAPR
März auf der Internationalen Sozialistischen Frauenkonferenz in

Bern.
16. (29.) März In Nr. 40 des „Sozial-Demokrat" erscheinen Lenins Artikel

„Die Konferenz der Auslandssektionen der SDAPR", „Was
hat der Prozeß gegen die Sozialdemokratische Arbeiterfrak-
tion Rußlands erwiesen?", „Aus Anlaß der Londoner Kon*
ferenz" und „Zur Illustrierung der Bürgerkriegslosung".



Daten aus dem Leben und Wirken TV. 1. Lenins 495

22.-24. März Lenin leitet die Arbeit der Delegation des ZK der SDAPR
(4.-6. April) auf der Internationalen Sozialistischen Jugendkonferenz in

Bern.

Tiidit vor dem Lenin schreibt die Grundgedanken zu dem Referat „Der
14. (27.) April 1. Mai und der Krieg" nieder.

18. April (l. Mai) Lenins Artikel „Die Sophismen der Sozialchauvinisten",
„über die Vereinigung der Internationalisten" und „Die
bürgerlichen Philanthropen und die revolutionäre Sozial-
demokratie" werden in Nr. 41 des „Sozial-Demokrat" ver-
öffentlicht.

Vor dem 19. April Lenin gibt der Pariser Sektion der Bolschewiki Anweisungen
(2. Mai) betreffend die Organisierung eines Klubs der internatio-

nalistischen Sozialdemokraten, der dem Kampf gegen die
Sozialchauvinisten dienen soll.

22. April Lenin billigt den Plan der holländischen Linkssozialisten,
(5. Mai) eine internationale sozialistische Zeitschrift herauszugeben;

er gibt praktische Hinweise für die Herausgabe fremdspra-
chiger Broschüren, die sich gegen den internationalen So-
zialchauvinismus richten.

8. (21.) Mai Lenins Artikel „Der Bankrott des platonischen Internationa-
lismus" wird in Nr. 42 des „Sozial-Demokrat" veröffentlicht.

Vor dem 9. C22.) Lenin beteiligt sich an den Vorarbeiten zur Herausgabe
Mai der Zeitschrift „Kommunist".

12. (25.) Mai Lenin wird vom Auslandskomitee der Sozialdemokratie Lett-
lands gebeten, auf der Konferenz der sozialistischen Par-
teien neutraler Länder die Vertretung der lettischen Sozial-
demokratie zu übernehmen.

19. Mai (l. Juni) Lenins Artikel „Über den Kampf gegen den Sozialchauvinis-
mus" wird in der Beilage zum „Sozial-Demokrat" Nr. 42
veröffentlicht.

Vor dem 24. Mai Lenin übersiedelt aus Bern in das Gebirgsdörfchen Sören-
(6. Juni) berg (Schweiz).

Zweite Mai- Lenin schreibt den Artikel „Der Zusammenbruch der II. In-
bälfte, erste ' ternationale",
]unihälfte
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Juni Lenin schreibt die Artikel „Der englische Pazifismus und
die englische Abneigung gegen die Theorie" und „Wie man
Lakaiendienste für die Reaktion mit demokratischem Ge-
tue vereinigt".

Juni-Juli Lenin schreibt den Artikel „Das Hauptwerk des deutschen
Opportunismus über den Krieg".

13. (26.) "Juli Lenins Artikel „Über die Niederlage der eigenen Regie-
rung im imperialistischen Krieg" und „über die Lage der
Dinge in der russischen Sozialdemokratie" erscheinen in
Nr. 43 des „Sozial-Demokrat"..

"Juli-August Lenin nimmt brieflich Verbindung auf zu linken Internatio-
nalisten - Sozialdemokraten verschiedener Länder, um sie
im Hinblick auf die bevorstehende Internationale Soziali-
stische Konferenz zusammenzuschließen; er erteilt den bol-
schewistischen Sektionen den Auftrag, mit den Internatio-
nalisten der verschiedenen Länder in Verbindung zu treten.
Er gibt Anweisung, die grundlegenden Dokumente der Par-
tei - das Manifest des ZK der SDAPR über den Krieg, die
Resolution der Berner Konferenz u. a. - zu übersetzen und
herauszugeben.

Lenin sendet den „Entwurf einer Deklaration der Zimmer-
walder Linken" nach Skandinavien, damit er dort ins Schwe-
dische und Norwegische übersetzt und den linken Sozial-
demokraten Schwedens und Norwegens übermittelt wird.

Lenin schreibt die Artikel „Zur Beurteilung der ,Friedens'-
losung" und „Die Frage des Friedens".

Lenin schreibt die Broschüre „Sozialismus und Krieg".

7. (20.) August. Lenin erhält von der Sozialdemokratischen Partei Lettlands
ein Mandat für die Zimmerwalder Sozialistische Konferenz.

10. (23.) August Lenins Artikel „über die Losung der Vereinigten Staaten
von Europa" wird in Nr. 44 des „Sozial-Demokrat" ver-
öffentlicht.

Vor dem Lenin besorgt die deutsche Ausgabe der Broschüre „Sozialis-
20. August mus und Krieg".
(2. September) Er schreibt den „Resolutionsentwurf der Zimmerwalder

Linken". ;
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20.-22. August
(2.-4. Septem-
ber)

22. August
(4. September)

23.-26. August
(5.-8. Septem-
ber)

Zwischen dem
23. u. 26. August
(5. und 8. Sep-
tember)

29./30. August
(H./12. Septem-
ber)

August

Sommer

TJidht vor dem
12. (25.) Septem-
ber)

Zweite
Septemberhälfte

Zwisdhen dem
18. und 23. Sep-
tember (i.und
6. Oktober)

28. September
(li. Oktober)

Lenin fährt nach Zimmerwald, um an der Internationalen
Sozialistischen Konferenz teilzunehmen.

Lenin leitet eine interne Beratung der linken Sozialdemo-
kraten unter den Delegierten zur Zimmerwalder Sozialisti-
schen Konferenz,- er spricht in der Zusammenkunft über den
Charakter des Krieges und über die Taktik der internatio-
nalen Sozialdemokratie.

Lenin nimmt an den Verhandlungen der Zimmerwalder
Konferenz teil; er organisiert und festigt ihren linken Flügel.

Lenins Broschüre „Sozialismus und Krieg" erscheint in
deutscher Sprache. Die Broschüre wird an die Delegierten
der Zimmerwalder Konferenz verteilt.

Es erscheint Nr. 1/2 der Zeitschrift „Kommunist" mit Le-
nins Artikeln „Der Zusammenbruch der II. Internationale",
,,Die ehrliche Stimme eines französischen Sozialisten" und
„Imperialismus und Sozialismus in Italien (Notiz)".

Lenin schreibt den Aufruf „über den Krieg".

Lenin schreibt den Artikel „Vielen Dank für die Offenheit".

Lenin schreibt einen Brief an die Internationale Sozialistische
Kommission.

Lenin schreibt den Artikel „Die Niederlage Rußlands und
die revolutionäre Krise".

Lenin kehrt aus Sörenberg nach Bern zurück.

Lenins Artikel „Ein erster Schritt" und „Die revolutionären
Marxisten auf der Internationalen Sozialistischen Konferenz
vom 5.-8. September 1915" werden in Nr. 45/46 des „So-
zial-Demokrat" veröffentlicht.
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'Herbst/ nidht vor Lenin schreibt den Artikel „Die wahren Internationalisten:
dem 28. Septem- Kautsky, Axelrod, Martow".
her(ll. Oktober)

30. September Lenins Artikel „Einige Thesen. Vorgelegt von der Redak-
(13. Oktober) tion" wird in Nr. 47 des „Sozial-Demokrat" veröffentlicht.

September Lenin arbeitet den Plan zur Herausgabe einer Reihe von
Flugblättern gegen den Krieg aus; er redigiert A. M. Kol-
lontais Broschüre „Wer hat den Krieg nötig?", sendet A. M.
Kollontai nach Skandinavien 500 Exemplare der deutschen
Ausgabe der Broschüre „Sozialismus und Krieg" zur Ver-
breitung und beauftragt sie, Maßnahmen zur Herausgabe
der Broschüre in Amerika in englischer Sprache zu ergreifen.

TJidhtvordem Lenin schreibt den Artikel „Das revolutionäre Proletariat
16. (29. Oktober) und das Selbstbestimmungsrecht der Nationen".

Ende Oktober Lenin besorgt die deutsche und französische Ausgabe einer
Broschüre mit dem Entwurf der Resolution und des Mani-
fests der Zimmerwalder Linken,- er beauftragt A. M. Kol-
lontai, in Amerika eine englische Fassung herauszubringen.

2.(15.) Covern- Lenin erhält eine Einladung zur Vorstandssitzung der
her Schweizer Sozialdemokratischen Partei am 20. November

1915.

7. (20.) Tiovem- Lenins Artikel „Über die zwei Linien der Revolution" und
ber ' „Auf den Hund gekommen" werden in Nr. 48 des „Sozial-

Demokrat" veröffentlicht.

Vor dem 9. f22 J Lenin schreibt einen Brief an den Sekretär der „Liga für
Tüovember sozialistische Propaganda" in Amerika.

8.(21.)T)ezember Lenins Artikel „Sozialchauvinistische Politik, getarnt durch
internationalistische Phrasen" erscheint in Nr. 49 des „So-
zial-Demokrat".

19i5 Lenin schreibt das Buch „Neue Daten über die Entwicklungs-
gesetze des Kapitalismus in der Landwirtschaft. I. Folge.
Kapitalismus und Landwirtschaft in den Vereinigten Staa-
ten von Amerika".

Ende 1915 Lenin schreibt den Artikel „Der Opportunismus und der
Zusammenbruch der II. Internationale".
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